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Die Presse 15.09.2023

Wohnungsbau werde
 so gut wie stillstehen 
Immobilien. Projektentwickler sorgen sich um starken
Geschäftsrückgang. Die Baubewilligungen sinken.

Wien. Die nahe Zukunft des Woh-
nungsbau ist nicht rosig: Dieser
werde  so gut wie stillstehen ,
heißt es vom Verband österrei-
chischer Projektentwickler (Vö-
pe). Wurden 2020 noch fast
45.000 Baugenehmigungen für
Mehrfamilienhäuser erteilt, so ist
diese Zahl im vergangenen Jahr
bereits auf knapp 30.000 Einhei-
ten gesunken. Für 2023 erwarten
die Projektentwickler einen Rück-
gang auf nur mehr rund 15.000
Genehmigungen für Mehrfamili-
enhäuser. Bei den geförderten
Genossenschaftswohnungen
würden heuer sogar bis zu 90 Pro-
zent der geplanten Projekte vo-

raussichtlich auf Eis gelegt. Für
2024 sind laut einer Auswertung
von Exploreal derzeit noch knapp
42.000 Wohneinheiten in der
Pipeline, für 2025 erst 34.000. Zu-
sätzlich geht die Statistik Austria
von einer weiteren Bevölkerungs-
zunahme aus. Die Folge: Der
Wohnraum wird knapp.

Einer Vöpe-Umfrage zufolge
bezeichnen drei Viertel der Pro-
jektentwickler die Marktentwick-
lung für 2023 bis 2025 als negativ.

Zu wenig Projekte würden umge-
setzt, und auch entsprechende
Investitionen würden fehlen.
 Sollte sich an der aktuellen Si-
tuation mit den für die Branche
schlechten Rahmenbedingungen
nichts ändern, rechnen wir mit
sinkenden Umsätzen, internem
Jobabbau und deutlich weniger
Neurealisierungen auf demWoh-
nungsmarkt , sagte der Vöpe-Prä-
sidiumssprecher, Andreas Köttl,
am Donnerstag. Die Projektent-
wickler blicken mit Sorge nach
Deutschland, wo schon einige
große Pleiten verzeichnet wur-

den.
Ein deutliches Hemmnis sei-

en bürokratische Hürden bei
Widmungs- und Bauverfahren.
Vöpe regt hierfür  Fast-Lines bei
den Genehmigungsprozessen an.

Zudem wird eine Reduktion der
Kaufnebenkosten für das selbst-
bewohnte Eigenheim gefordert
sowie Anreize für klimagerechtes
Bauen und Förderung der Ener-
giewende. Auch gegen einen
Mietpreisdeckel sprachen sich
die Branchenvertreter aus, damit
sich Investitionen lohnen. (mad.)


